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1. Vorwort


Die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) zählt mit ihren derzeit rund 34.000 Studierenden an 9 Studienakademien und über 9000 kooperierenden Unternehmen sowie sozialen Einrichtungen zu den größten Hochschulen des Landes. Der Standort Mannheim (rd. 6300 Studierende) ist die zweitgrößte Hochschule im Stadtkreis Mannheim und drittgrößte Hochschule in der Metropolregion Rhein-Neckar. Insgesamt bietet die DHBW Mannheim in Kooperation mit rd. 1900 Dualen Partnern in den beiden Fakultäten Wirtschaft und Technik 41 national und international anerkannte, berufsintegrierte Bachelor-Studienrichtungen an.


Im Studiengang Betriebswirtschaftslehre ist ein Integrationsseminar im dritten Studienjahr, also während des 5. oder 6. Semesters Bestandteil des Pflicht-Curriculums. Gegenstand des Seminars ist es, aktuelle Entwicklungen der Managementlehre oder alternativ Entwicklungen des Managements der spezifischen Branche wissenschaftlich fundiert aufzuarbeiten und mit aktuellen Fragen der Unternehmenspraxis zu verknüpfen. Die Studierenden erhalten dabei eine Plattform, auf der sie den Umgang mit komplexen und schlecht strukturierten Problemstellungen einüben können, um sich so auf die zukünftigen beruflichen Herausforderungen im Führungsumfeld vorzubereiten.


Durch die Beschäftigung mit systemischer Komplexität lernen sie in der Endphase ihres dualen Studiums, Komplexität nicht als Last, sondern als Herausforderung und Chance zu begreifen. Sie erhalten hierzu die Möglichkeit, sowohl mit geeigneten theoretisch-modellhaften Konstrukten wie mit sinnvollen pragmatischen Lösungsmethoden die gestellten umfassenden Fragen einer konstruktiven Lösung zuzuführen und einer intensiven Diskussion auszusetzen.


In der Studienrichtung BWL-Versicherung des DHBW-Standortes Mannheim wird das Integrationsseminar so umgesetzt, dass haupt- oder nebenberufliche Dozierende eine globale Themenstellung vorgeben, mit der sich die Studierenden über einen längeren Zeitraum auseinandersetzen. Ihre Erkenntnisse, die sie im Rahmen einer schriftlichen Seminararbeit niederschreiben, werden während eines von den Studierenden eigenständig organisierten Seminars durch Vorträge und Diskussionen vergemeinschaftet.


Die vorliegende Publikation macht die Seminararbeiten der Gruppe um Marcus Frömberg von der R+V Versicherung einem breiteren Publikum zugänglich. Im Themenfeld „Auswirkungen neuer Technologien auf das Geschäftsmodell der Versicherungsbranche – Risiken und Chancen“ haben sich mehrere Studierende erfolgreich mit dem Themenfeld der Digitalisierung im Umfeld von Versicherungen auseinandergesetzt. So beschäftigt sich Ali Hassan mit den Auswirkungen aktueller Technologien und Trends auf die Versicherungsbranche, während Nadja Grauer der Frage nachgeht, ob digitale Ökosysteme eine Chance für die Versicherungsbranche darstellen.


Services als Geschäftsmodell im Firmenkundengeschäft und die daraus resultierenden Chancen für die Versicherung sind das Thema von Alexa Beck und Franziska Mayer.


So werden insbesondere Praktiker aus dem Versicherungsumfeld in diesen Arbeiten wertvolle Hinweise auf die Entwicklungen im Bereich der digitalen Transformation erhalten. Der Umgang mit diesen Entwicklungen wirft existenzielle Fragen für die Versicherungsbranche auf, für die in naher Zukunft umfangreiche Antworten gefunden werden müssen. Insofern ist dieser Publikation eine entsprechende Verbreitung zu wünschen, um ein hohes Maß an Sensibilität bei Entscheidungsträgern und Verantwortlichen zu generieren.


Prof. Dr. Klaus-Jürgen Jeske


Studiengangleiter BWL-Versicherung an der DHBW Mannheim
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Abstract


Die hier vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit den aktuellen Technologien und Trends und deren Auswirkungen auf die Versicherungsbranche. Es wird der Frage nachgegangen, welche Auswirkungen aktuelle Technologien und Trends auf die Versicherungsbranche haben, wann eine Technologie zum Trend wird und wie aktuelle Technologietrends ausschauen. Das Ziel der Arbeit ist es zunächst einmal den Begriff Trend zu beschreiben, aufzuzeigen wann eine Technologie zum Trend wird, einen Überblick über aktuelle Technologietrends zu geben um abschließend entscheiden zu können ob Versicherer Traditionshüter oder Trendsetter sein sollen. Die Fragestellungen werden rein theoretisch auf der Grundlage der Auswertung aktueller Fachliteratur diskutiert. Im Ergebnis wird deutlich, dass digitale Technologien zwar verwendet werden, dies jedoch noch unzureichend ist. Die Auswirkungen auf die Versicherungsbranche sind vielfältig, wobei die Vorteile gegenüber den Gefahren überwiegen. Um auch in Zukunft im Wettbewerb zu überleben, müssen die Versicherer in digitale Technologien investieren und als Trendsetter agieren.


2.1 Einleitung


Das Kundenverhalten hat sich im digitalen Zeitalter geändert (vgl. Kröger, 2018). Die Kunden stellen hohe Ansprüche an ihre Versicherungsunternehmen die dabei ihre Produkte und Serviceleistungen an die neuen Ansprüche anpassen müssen (vgl. Kröger, 2018). Hierbei handelt es sich um einfache, transparente und flexible Produkte sowie Serviceleistungen (vgl. Bain & Company, 2016, S. 4). Dabei wollen 78 % der Kunden digital mit ihrem Versicherer kommunizieren (vgl. Bain & Company, 2016, S. 4). Die Kommunikation beschränkt sich jedoch nicht nur auf den E-Mail Kontakt zwischen Kunden und Versicherer bei laufenden Verträgen, vielmehr geht es um einfache und transparente Kommunikation über die digitalen Kanäle, angefangen vom Erstkontakt bis hin zum Eintritt eines Schadensfalls (vgl. Bain & Company, 2016, S. 4).


Die Versicherer halten sich allgemein jedoch noch bedeckt wenn es um den Einsatz neuer Technologien geht (vgl. Kröger, 2018). Nutzen jedoch die Versicherer die vorhandenen Möglichkeiten, können sie neue Märkte für sich erschließen (vgl. Günther, 2015). Zudem können digitale Technologien durch maßgeschneiderte Produkte, einfache Interkationen und zielgenaue Informationen das Erlebnis des Kunden verändern (vgl. Bain & Company, 2016, S. 8). Es werden jedoch bereits heute einige Technologien mit modernen Lösungen für die Kunden angeboten (vgl. De La Motte/Egger, 2018).


Wie schauen diese Technologien aus? Wie werden diese zum Trend, und welche Auswirkungen haben sie auf die Versicherungsbranche?


Dies sind Fragen die im Laufe dieses Abschnittes beantwortet werden sollen. Zunächst einmal wird der Begriff Trend definiert. Im selben Abschnitt liegt dann der Schwerpunkt auf dem Weg einer Technologie zum Trend. Um das Thema einzugrenzen werden nur aktuelle Technologien in der Versicherungsbranche betrachtet. Anschließend werden einige Trendsetter und ihre Auswirkungen auf die Versicherungsbranche vorgestellt. Im vorletzten Abschnitt wird dann der Frage nachgegangen ob die Versicherungsbranche eher als Trendsetter oder Traditionshüter agieren sollte um auch zukünftig erfolgreich zu sein. Ein Fazit beschließt die Arbeit.


2.2 Trend und der Weg einer Technologie zum


Trend


Definition Trend


Zu Beginn der Arbeit wird zunächst einmal der Begriff Trend definiert. Für den Begriff Trend gibt es unterschiedliche Definitionen und Sichtweisen, da man Trends in den verschiedensten Bereichen des Lebens findet. An der Börse wird beispielweise unter Trend „…eine außerordentliche Entwicklung der Bewertung eines Wertpapiers im Zeitablauf in eine bestimmte Richtung“ verstanden (ATT Trading, 2018). Auer, Kamps und Rottmann verstehen unter Trend eine Zeitreihenkomponente, von der man annimmt, dass diese langfristig und einschneidend wirkt (vgl. Auer/Kamps/Rottmann, 2018). Diese wird hierbei in einen deterministischen1 und stochastischen2 Trend unterteilt (vgl. Auer/Kamps/Rottmann, 2018). Opaschowski sieht das ähnlich, indem er „Trends [als] individuelle und gesellschaftliche Entwicklungstendenzen [formuliert], denen wir alle früher oder später direkt oder indirekt ausgesetzt sind“ (Opaschowski, 1995, S. 42).


Im Duden ist der Begriff Trend als „über einen gewissen Zeitraum bereits zu beobachtende, statistisch erfassbare Entwicklung[stendenz]“ definiert und somit ähnlich wie die vorher genannten Autoren (Duden, 2018). Horx versteht unter Trend eine Veränderungsbewegung oder einen Wandlungsprozess (vgl. Horx, 2010, S. 1). Gerken und Konitzer hingegen sehen im Trend eher eine kurzfristige Entwicklung die sich stetig wandelt (vgl. Gerken/Konitzer, 2015, S. 43). Somit kann man sagen, dass es sich bei einem Trend um die Entwicklung bestimmter Dinge in bestimmten Lebensphasen handelt die über einen gewissen Zeitraum hält. Dabei lassen sich Trends in kurzfristige Modeerscheinungen mit einer Halbwertszeit von ca. einem halben Jahr, in mittelfristige Konsumtrends oder Soziokulturelle Trends mit einer Halbwertszeit von ca. fünf bis zehn Jahren oder einem Mega-oder Metatrend einteilen (vgl. Zukunftsinstitut, 2016). Der Fokus dieser Arbeit liegt auf Technologietrends in der Versicherungsbranche weshalb man aufgrund der Definitionen von Horx und Opaschowski sagen kann, dass es sich bei dem Begriff Trend um einen Wandlungsprozess einer Technologie über einen längeren Zeitraum handelt der von Entwicklungen der Umwelt beeinflusst wird. Im nächsten Abschnitt wird aufgezeigt, wie eine Technologie zum Trend werden kann.
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